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Beilage zur Karlsruher Leitung Nr§. 199.
Donnerstag , den 20, Juli 1837.

Schweiz .
Der Sitzungssaal der Tagsatzung ist an und für sich

sehr hübsch , aber durch die Einrichtung einer Tribüne für

die Zuschauer so beschränkt , daß die HH Deputieren sehr

eingeengt sind ; ein Tbcil der zweiten Deputieren sitzen a »

Tischen, die an die Tribüne angestoßen sind, so baß alles

öffentlich ist , die Neden der ersten Gesandten und die No¬

tizen der zweiten . ( A . Sch . Z )

Großbritannien .
Professor William Alexander zu Edinburg hat in den

Scvlsman eine interessante Mitrheilung über eine elektro¬

magnetische Telegrapkenverbindung zwischen Edinburg u .

London einrücken lassen . Er schlagt vor , einen Apparat
in der Form von Örgelklaves anzulcge » , um auf diese

Weise durch den Truck auf die Kupscrbrähte die einzel¬

nen Buchstaben des Alphabets oder gewisse Abbrevialio «

neu a/zudeuten , auch Zwischenstalionen zu errichten , um

dem Trabte von Zeit zu Zeit neue galvanische Kraft ge¬
ben zu können Für die Beschützung des Drahtes vor

äusseren Einflüssen werden verschiedene Vorschläge ge¬
macht , und der Anschlag für den Ankauf eines Drahtes ,
der sich von London nach Edinburg erstrecken würde , ist

auf höchstens 1000 Pfd . Srerl angegeben , was für 25

Buchstaben des Alphabets 25,000 Pfd . Srerl . machen
würde . Die äussere Umhüllung und die Nebenausgaben
werden zu höchstens 75 000 Pf . St . angeschlagen So¬

mit wäre der ganze Kostenbetrag nicht viel größer , als

für 6 bis 7 englische Eiseubahnmeilen . Gesetzt nun ,

jene Mittheilung währte fünf Minuten , was sehr doch

gerechnet ist , weil sich auf diese Weise 65 Wörter Buch¬

stabe für Buchstabe mi
'ttheilcn ließen , und der Telegraph

arbeitete nur sechs Stunden an jedem Ende , so würde

man , jede Mittheilung mit 5 Shillings bezahlt , jährlich

mehr als >0,000 Psd . St . einnehmen . Personen , die

sich au beiden Enden des Telegraphen befänden , würden

so gewissermaßen eine mündliche Unterredung mit einan¬

der haben , und eine Ausbreitung dieses Systems über

das ganze Königreich dürfte eine totale Veränderung des

Geschäftsbetriebs herbeiführen . Tie Sache ist der Regie¬

rung zur Prüfung vorgelegt worden , und Anstalten sind

getroffen , Experimente an einem metallenen Konduktor

von 50 oder 100 Meilen Länge vorzunehmen . Lassen

sich nun auch aus dieser ganzen Länge unverkennbare

Spuren von einem gleichzeitigen Durchzuge des galvani¬

schen Fluidums finden , so wäre der Erfolg des Planes

gesichert .
lEine Erfindung gleicher Art wird gegenwärtig vrn

Prof . Steinheil in München in Anspruch genommen u .

auszuführen versucht . Französische Blätter , welche von

jenem Aufsatze des Prof . Alexander ebenfalls Kenntniß

nehmen , behaupten übrigens , wie namentlich das zu La «

lenciennes erscheinende »Echo de la Frontiöre
"

, daß diese

Idee eines elektrischen Telegraphen schon l
'
m 2 - 1828

von Hrn . Tribouillet , einen , sebr kenntnißreichen Chemi¬
ker und Porzcllanfabrikanten in St Amand , gefaßt u . von

ihm am 28 . Januar 1836 veröffentlicht worden seys

Rsdigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

( Eingesandt . )
Karlsruhe , 16. Jul, . In den gestrige » Verhandlungen

der hohen zweiten Kammer der Landstände über die bürgerliche

Gleichstellung der Juden wurde von einem verehrlicheu Mitglied »

derselben besondere « Gewicht auf die Behauptung gelegt , baß die

jüdische Kirche , und zwar nach §. 7 des ersten KvnstitutionS -

edikls über die kirchliche SkaakSoersaffung de » Grofherzogthum »

vom 14. Mai 1807 , nur als eine kvnstiluliontmäßig geduldete
anerkannt sin .

Um die öffentliche Meinung über die staatsrechtliche Stellung
der jüdischen Kirche , de « höchsten und heiligsten Guts von 20,000

Badenern , im Grokyerzogthume , nicht in Zweifel zu lassen , dürfte

es daher nöldiq feyn , das desfalifige spätere Geiey , nämlich

den § . 1 Le« landesherrlichen Edikts vom 13 . Januar 1809 (Re -

gierungsbl . Nrv . VI . S 29 ) in Erinnerung zu bringen , welcher

also lau et : » Oie Judenschast des Großherzvgthum « bildet einen

»eigenen konstitutionömäsiig aufgcnommenen Rellgions -

»theil unserer Lande , der gleich den übrigen unter seinem ei¬

genen angemessenes Kirchenregimente steht .»
E . n .

Anzeige .

Di « unterzeichn «ten Agenten der

I^ ekensversielieruiiALbauk 5. V.
in OvtliA

machen bekannt :
1 ) daß der Rechenschaftsbericht dieser Anstalt für

1836 erschienen ist, und bei den Unterzeichneten ringefe»

hen werden kann ;
21 daß die Bank das Maximum der auf ein Leben

versicherbaren Summe um 8000 Thlr . auf 10,000 Thlr .

erhöbt hat , und
S) in diesem Jahre 22 , im nächst-« 31 Prozent Di¬

vidende vertbeilt.
Karlsruhe: Christian Reinhard.
Freiburg: Gebr. Mez.
Geißngear Karl Wagner , Buchhalter.
Hansach : F . F . Waidekr .



HrM -erg: K . I . Heddäus.'
Mannheim: I . P . Rüttinger.'

Pforzheim : K. Naher.
Weinheim : I . G . Weimar.

Karlsruhe . ( Lehrlingsgesuch . ) Zn einer hiesigen
Material - und Farbwaarenhandlung wird ein junger Mensch von

guter Erziehung , der die nölhigen Schulvorkenntniffe besitzt , in
die Lehre gesucht , und könnte sogleich eintreten . Nähere « im

Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Ein junger Mensch , welcher 5

Zahre in einem Taback - , Kolonial - und lange Waarengeschäft
servirte , die Führung der Bücher und deutschen Korrespondenz
besorgte , und mit guten Zeugnissen versehen ist, wünscht in einem

ähnlichen Geschäft in Kondition zu kommen .
Das Nähere ertheilt das Komwir der Karlsruher Zeitung .

Bühl . (Dienstantrag .) Die Gehülfenstelle bei der dies¬

seitigen kombinirten Verrechnung mit einem Jahresgehalte von
4SV fl . ist augenblicklich wieder zu besetzen.

Die hiezu Lusttragenden wollen sich, unter Anschluß ihrer Zeug¬
nisse, baldigst gefällig bei uns melden .

Bühl , den 14 . Juli 1837 .
Großh . badische Domänenverwaltung .

L . Schaf frvth .
Dienstverwcser .

Neckarbischofsheim . ( Vakante Aktuarstelle .) ES

ist das früher ausgeschriebene Aktuariat mit 300 fl . und ansehn¬

lichen Accidenzien noch nicht besetzt ; welches den hiezu lusttra¬

genden Herren Nechtspraklikanten und Skribenten nochmals an¬

geboren wird .
Neckarbischofsheim , den 12 . Juli 1837 .

Großh . badische « Bezirksamt .
Benitz .

Philippsburg . ( Gefundener Leichnam . ) Am 8 .
d. M . wurde im RheinSheimer Gemeindswalde , im so genannten

Grün , bei der kleinen Zike , in der Gegend , wo der Altrhein sich
in den Durchstich Nro . 1 einmündet , der völlig auSgetragene Leich¬

nam einer neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts aufgefun -

Len . Derselbe war ganz ohne alle Bekleidung . schon so sehr in

Fäulniß übergegangen , daß man dis GesichkSzüge nicht mehr er¬

kennen konnte , und man annehmen kann , daß er schon bei 6 Wo¬

chen im Wasser gelegen seyn muß .
Da zu vermuthen ist , daß dasselbe von seiner Mutter im

Rheine ertränkt wurde , so ersuchen wir die Polizeibehörden , ge¬

eignete Nachforschungen anjustellen und allenfallsige Entdeckun¬

gen an unt gefällig gelangen zu lassen .
PhilippSburg , den 9 . Juli 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Keller .

vflr . Hagen , A . j .

Nr . I5,65Ü . Mannheim . (Bekanntmachung .) Derhiesige

Bürger u . Glasermeister , Matthias ThimeS , wird seit einigen

Tagen vermißt , und äufferte , als er seine Wohnung verließ , daß

er nach Frankenthal gehen wolle , um Holz zu kaufen .
Sämmtliche in - und ausländische Behörden werden ersucht ,

sich nach Thime « zu erkundigen , und wenn er gefunden wer¬

den sollte , un « sogleich hiervon gefällig in Kenntniß zu setzen.
Sein Signalement wird beigefügt .

Signalement .
Er ist 56 Jahre alt , ungefähr S Schuh S Zoll groß , unter¬

setzter Statur , hat braune Haare , niedere Stirn , graue Augen¬
braunen , - raue Augen , stumpfe Nase , gewöhnlichen Mund ,
kleine , gute Zähne , runde « Kinn , starken schwarzen Backenbart ,
in welchem schon graue Haare sichtbar sind . Cr hat frische Ge¬

sichtsfarbe . ein runde « Gesicht und an der rechten Hand einen

kleinen steifen Finger . Bekleidet war derselbe mit einer bla «r-

tüchenen ziemlich hohen Kappe , vornen mit einer Schlaufe , einem
weiß und blau gewürfelten baumwollenen Halstuch , einem Hemd
mit N . r . gezeichnet , einem schwarz tuchenen Gilet mit Knöpfe »
von gleichem Tuche , schwarzen Hosen , einem hirschledernen Ho¬
senträger , einem grüntuchenen Stutzrock , Halbstiefel ; Strümpfe
trug er keine .

Mannheim , den I . Juli 1837 .
Großh . badischer Stadtamt .

Riegel .

Nro . S,982 . Wiesloch . (Fahndung .) Auf Jakob LamaLe
von hier , Soldat im großh . Infanterieregiment rbgroßherzvg
Nr . 2 . ruht der Verdacht eine « begangenen Diebstahl «, und hätte
derselbe deswegen arretirt und an sein Regimentskommando ab -

geliefert werben sollen ; da aber sein dermaliger Aufenthaltsort
unbekannt ist, wird er anmit aufgefordert , sich binnen 6 Woche »
bei der ihm Vorgesetzten Militärbehörde , oder bei hiesigem Be¬
zirksamts um so gewisser zu stellen , als er sonst LeS Verbrechen¬
der Desertion für schuldig erklärt , und in die gesetzliche Strafe
verfällt werden würde .

Zugleich ersuchen wir die großherzoglichen Justiz - und Poli -

zeistellen , auf erwähnten Soldaten , dessen Personalbeschreibung un¬
ten folgt , fahnden , und ihn auf Betreten hierher eSkortiren zu
lassen.

Personalbeschreibung .
Größe . 5 ' 6 " 4 '" .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , gebogen .

WieSloch , den 10 . Juli 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Bleibimhaus .
vät . Oehlschläger .

Nr . 6134 . Gengenbach . (Aufforderung u . Fahndung .)

Georg Faißt von Diersburg , vormals Dienstknecht beiKroncnwirth
Moser zu Bieberach , har sich eines Diebstahls an seinen Mit -

knechren schuldig gemacht , der Untersuchung aber durch die Flucht
sich entzogen .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu sistkren und über das ihm zur Last gelegte Vergehen zu
verantworten , ansonst gegen denselben erkannt werden würde , was

Rechtens lst.
Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf den

unten signali
'sirten Purschen zu fahnden , und ihn im BetretungS -

fall , gegen Ersatz der Kosten , wohlverwahrt anher einliefern las¬

sen zu wollen .
Signalement .

Alter , 25 Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Statur , besetzt.
Gesichtsform , rund .

- färbe , gesund .
Haare , blond .
Stirne , gewölbt .
Augenbraunen , braun .
Lugen , blau .
Nase , mittelmäßig .
Mund , klein .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , keine .

Gengenbach , den 10 . Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Berg .
vät . Moppert , « pr .
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Nro . 8571 . Karlsruhe . (Aufforderung und Fahn .

düng .) Johann S t u h l t r ä g e r von Karlsruhe , Sergent bei

dem Linieninsanterieregiment Großherzog Nro . I , hat sich ohne

Erlaubniß aus hiesiger Garnison entfernt , und wird daher auf¬

gefordert ,
innerhalb 4 Wochen

sich dahier bei seinem Regimentskommando zu stellen , und über

seine eigenmächtige Entfernung zu verantworten , widrigenfalls er

als Deserteur angesehen und das Gesetzliche gegen ihn verfügt

werden wird .
Zugleich ersuchen wir sammtliche Polizeibehörden , aufden Oben -

benünnten zu fahnden und im Betrelunzssalle denselben anher zu

liefern .
Signalement

des Sergenien Johann Sluhlträger .
Alter , 28 Zahre .
Größe , 5 Schuh 8 Zoll .
Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe , frisch .
Augen , grau .
Haare , blond .
Nass . groß .
Bart , blond .
Kinn , länglich .
Sonstige Merkmale , keine .

Derselbe trug bei seiner Entweichung eine dunkelblautuchene

Kappe mit Schild und rothem Besatz , eine ditto Uniform mit

rothem Kragen und Besatz , ein Paar ditto PantalvnS mit rothem

Vorstoß , ein Paar Halbstiefel , einen Säbel mit weißer Kuppel

über die Schulter , ein Paar weiße lederne Handschuhe , eine

schwarze Halskravatte mit stählerner Schnalle .

Karlsruhe , den l3 . Juli 1837 .
Groß !», badischer Stadtamt .

Baumgärtner .
* är . Stahl .

Nr . 8,609 . Waldshut . (Aufforderung .) Der ledige

Baumwollenfabrikant , Matthias Bächle von Oberwihl . hat sich

vor 6 Wochen mit Zurücklassung eines bedeutenden Schulden¬

standes in der Absicht der Auswanderung von Haus entfernt ,

ohne dazu eine Erlaubniß erwirkt zu haben . Derselbe wird da¬

her aufgefordert ,
binnen 4 Wochen

zurückzukehren und sich über seinen Austritt zu verantworten ,

widrigenfalls gegen ihn nach der Landeskonstitution gegen aus¬

getretene Unterthanen wird verfahren werden .

WaldShut , den 25 . Juni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Dreyer .

Neckargemilnd . ( Gläubigeraufruf . ) Die Kinder

de» verstorbenen Bartholomäus Krauß von hier , resp . ihre Ver¬

treter , haben die Erbschaft ihres Vaters nur unter der Vorsicht

des ErbverzeichnisseS angetreten . Etwaige unbekannte Gläubiger

werden daher aufgefordert , ihre Ansprüche an die Masse bei der

Freita » , den II . August d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumten Liquidativnstagfahrt richtig

zu stellen , ansonst sie bei Vertheilung der Masse nicht berücksich¬

tigt werden können .
Neckargemünd . den 3 . Juli 1837 .

Großh . badische» Amtsrevisorak .
H erb st er .

PhilippSburg . (Erb - und Gläubigeraufruf .) Die

gesetzlichen Erben der am 8 . v. M . zu Rheinsheim kinderlos ver¬

storbenen Förster Anton Benders Wittwe , Katharina , getvrnen

Kuhn , sind dahier unbekannt . Da jedoch die Erblasserin über

ihre in 1628 fl . 48 kr . bestehende Verlaffenschaft testamentarisch

verfügt hat , so werden diejenigen , welche Ansprüche auf da - vor¬

handene Vermögen , oder Einsprach « gegen den öffentlichen letzte»

Willen derselben erheben wollen , aufgefordert , diese ihre An - und

Einsprache um so gewisser
binnen 3 Monate »

dahier vorzutragen , als nach Umfluß dieser Frist die Derlaffea -

schaft den im Auslande wohnenden TestamentSerben autgefolgt

werden wird .
PhilippSburg , den 24 . Juni 1837 .

Großh . badisch - r Bezirksamt .
Keller .

vär . Zeit ! er , ThlgSkomm .

Wakdkirch . ( Erbvorladung . ) Anna Maria , geborne

Eble , gewesene Ehefrau des am 18 . April d . I . verlebten Bür¬

gers , Franz Bihrer zu Elzach , uneheliche Tochter beS gestor¬

benen Matthias Eble und der ebenfalls verlebten Magdalena

Geh ring au - der Frischnau , ist am 25 . April d . Z . mit Tod

abgegangen .
Da dieselbe ein reines Vermögen von 71 fl. 28 '/ - kr . hinter -

laffen hat , und keine gesetzlich erbfähige Verwandte in auf - und

absteigender Linie bekannt sind, so werden , in Folge des Landrecht¬

satzes 770 , alle jene Personen , welche Erbansprüche an gedachten

Nachlaß zu machen haben , hiemit aufgefordert , dieselben
binnen zwei Monaten

bei diesseitiger Stelle um so gewisser zu wahren , als sonst die

ausserordentliche Erbfolge eintreten , und dem grvßherzogl . FiskuS ,

auf Ansuchen der großh . Generalstaatskaffe , das fragliche Erbe

richterlich zugewiesen werden müßte .
Waldkirch , den 15 . Juni 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Meyr .

, ät . Rothmund , ThlgSk .

Gernsbach . ( Holzversteigerung . ) Aus Domänen¬

waldungen des ForstbezirkS Gernsbach , Distrikt Gernsberg , wird

durch den Bezirksförster Gmelin an nachbenannten Lagen fol¬

gendes tannencs Nutz - , Bau - und Brennholz der öffentliche »

Bersteigerung ausgesetzt :
Dienstag , den 25 . d , M . :

1062 Stämme tannenes Bauholz ,
361 Stück 15 ' lange tannene Sägeklötze ,

68 - 14 ' -
22 - 20 ' - - -
27 - 22 ' - - -

19 Stämme Brückenbäume ,
24 Stück Kälpen ;

Mittwoch und Donnerstag , den 26 . und 27 . b . M . r

80 Klafter tannencs Scheiterholz ,
50 - - Prügelholz ,

1200 Stück tannene Gerüst - u . Hopfenstangen ,
115 - eichene Senkel - u . Nutzholzstangen ,

52 - buchene do.
6 Stämme Nutzholzeichen .

Di - Liebhaber können sich den ersten und zweiten Lag , stütz S

Uhr , im Distrikt Nebhöftl , den dritten , um dieselbe Zeit , aufdem

Schloß Eberstein einfinden .
Gernsbach , den 16 . Juli 1837 .

Großh . badisches Forstamt .
v. Kettner .

Oberkirch . ( Waldverkauf .) Nach hohem Auftrag der

großh . h. Direktion der Forstdomänek , und Bergwerke wird von

diesseitiger Stelle , in Gemeinschaft mit großh . Bezirttsorstei Al¬

lerheiligen , ^ ^
Montag . den 24 . diese- Monat - ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Wrthshause zum Rappen dahier , die eine Viertelstunde ^

«0«

Oberkirch gelegene herrschaftliche Waldparzelle Bellenstem , Ober -

kircher Gemarkung , mit einem Flächengehalt von gemessenen r»

Morgen S Vrtl . 44 Ruthen allgemeinen badischen MaaßeS . «



ungefähr drei Viertel mit Eichen , Hagebuchen , Birken , Erlen ,
und Nadelholz und zum vierten The » mit zahmen uaftaniendäu -
men bestanden , in mehreren Abtheilungen und im Ganzen , unter
Vorbehalt hoher Genehmigung , mittelst öffentlicher Steigerung
dem Verkauf aurgesetzt werden ; welche« wir hiermit zur öffent¬
lichen Kenninißnahme bringen

Oberkirch , den 1« . Juli 1837 .
Großh . badische Forstkaffe .

Gerstner .
Nro . 2,S84 . Lahr . (Güterversteigerung ) Montag

den 31 . Juli d . I . , Nachmittag « 2 Uhr , werden dem Bandfa -
brikanten , Karl Friedrich Rauch , Vater , dahier , im Wege de«
VoUstreckungSverfahren « auf hiesigem Rathhause zu Eigenthum
versteigert :

7 Ruthen 91 Schuh eine dreistöckige Behausung nebst Auge ,
bkrde hinter der Stadtmauer , neben Hugo , Gebrüder ,
und einem Weg ;

2 Sester 78 Ruthen Acker am untern Hagendorn , neben Jakob
Kilius , Seiler , und Weinhändler Vogel ;

1 Sester 25 Ruthen Reben und Geländ vornen im Blumert ,
neben Johann Steiger , Glaser , unv Georg Schvlder Wittwe ;

1 Sester 33 Ruthen Acker auf dem hintern Galgenberg , ne .
den Ziegler Johann Schöpfer und Jakob Rink ;

1 Sester 67 Ruthen 18 Schub Garten am ober « Thor , hinter
dem Pslugwirth « hause , neben Schreiner Müller und einem
Weg ;

7t Ruthen Acker im Hasenmattfeld , neben Steinhauer Delach
und Christ . Liermaan ;

1 Sester 12 Ruthen Acker in der Löffelhalde , neben Andreas
Debus und Allmendweg ;

I Sester 45 Ruthen Geländ auf dem Herrenlisch , neben Christ .
Blatt und Christ . Müllerleile ;

was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß der endgül¬
tige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungtpceis oder darüber
geboten wird .

Lahr , den 20 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

Bucherer .

ObergroMbach , Oberamts Bruchsal . ( Winterschaf -
weibeverpachtung .) Donnerstag , den 20 . Juli d . I . , Nach¬
mittag « 2 Uhr , wird die hiesige Winterschafweide auf dem Rath¬
hause auf 3 Jahre , von Michaeli « 1837 an , öffentlich verpachtet ,
und kann mit 300 Stück Schafen betrieben werden . Weitere Be¬
dingungen werden am SkeigerungStage bekannt gemacht .

Obergrombach , den 4 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

Lamberth
v «1r . K onrad , Rathschr .

Freiburg . (Aiegekhof . und Ziegelbrennereiver .
ßeigerung .) Der städtische Ziegelbof in der Wirhre . bestehend
aut einem großen zweistöckigen Wohnhause , nebst Oekonvmie -
gebäuden und großem Hofraume mit einem laufenden Brunnen ,
sodann einer vollständigen und aufs beste eingerichteten Ziegel -
drennerei mit zwei Brennöfen , wird , nebst dem vorhandenen Hand -
werk «geschirr , zuerst versuchtweise nur mit tzvfraum , uns dann
mit Len bei dem Hofe gelegenen ungefähr 4 Jauchert Mallen und
Ackerfeld

Donnerstag , den 10 . August d. I . ,
Vormiltag « 9 Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei nochmals an Len Meistbietenden öffentlich
versteigert . Der Ausrufpreit ist die gebotene Summe von 9000fl .

Ratifikation wird keine Vorbehalten .
Die weiteren Bedingungen werden vor der Versteigerung be¬

kannt gemacht .
Zttibirrg , den 7 . Juli 1837 .

Der Gemeinderath ,
v . Rotleck .

Nr . IZ . tlZ Breiten . (Schulbenllquidatt on .) Ge¬
gen Wilhelm Gitz von Flehingen haben vir Gant erkannt uni»
Tagfahrl zum Richtigstellung « - »nb Vor »uq «verfahren auf

Montag , den 7 . August d . I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
All « diejenigen , welche, au « was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmasse machen wollen , werben daher autgetor -
oerl , solche in der angesetzken Tagfahrk , bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unkerpfandsrervte zu bezeichnen , di » der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden » der Antretung de « Beweises mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird «in Massepfleger und ein Aläubiger -
ausschuß ernannt , auch ein Borg - und Rachlaßvergleich versucht ,
wooei die Niauerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
dein elend angesehen werden .

Brette » , den 4 . Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck.
väk . Ottenborfer .

Nro . 4,574 . Gerlachsheim . ( Verschollenheits¬
erklärung . ) Da weder Georg Adam und Kaspar Paulus
von Jlmspan , noch ihre allenfallsigen Leibeserben in der Lurch
diesseitige öffentliche Aufforderung vom 12 . Oktober 1835 , Nro .
1916 , angeordneten Jahresfrist sich gemeldet haben , so werden
dieselben hiermit für verschollen erklärt , und wrrd deren Vermö¬

gen an ihre nächsten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in

fürsorglichen Best ? gegeben .
Gerlachsheim , den 27 . Juni 1837 .

Großh . badische .' Berirksamt .
Gaß .

vckt . Latterner .

Sankt Martin , in Rheinbaiern . ( Weinverste «- «-

rung . ) Den 1 . August b . Z >, Vormittag « 8 Ukr , lassen die

Witlwe und Erben Le « zu Sl . Martin vor einigen Monaten ver¬
lebten Küfer « und Gutsbesitzer « . Franz Mallhäu « Rieth , in ih¬
rer Behausung allda , sämmtliche zu dessen Verla,fenschaftsmaff «

gehörige , rein und gut gehaltene , zu Sankt Martin lagernde
Weine , der Erbveriheilung wegen , unter annehmlichen Bedin¬

gungen versteigern , al « nämlich :
Fuder . Ohm .

„ . 8 I831r Weyberer ,
1 S 1832r Sankt Martiner ,
1 » I834r ditto
15 » Hambackier ,
II » Hambacher rolher,
4 » 1835r Wevherer ,
8 5 » Sank , Martiner ,
» z » diilo rolher,
8 4 " Hambacher ,

13 S I83kr Sankt Martiner .
II » d >tko Traminer,
12 » Deibesheimer ,

12 » " Hambacher ,
1 i » dillv rolher .
» 2 » Maikammer Muskateller .

Total 56. 6. «.da « Fuder zu 1080 Litte«).
Die Proben werden am Tage der Versteigerung und am Tage

vorher vor den Fässern verabreicht , und zur Abfüllung der Wein «

werden vier Wochen »erivilligt .
Cdenkoben , den 16. Jul» 1837.

Kößter , Notaic.
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